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Donnerstags den 22 December . Nr . 49
1 - 96 »

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem prtvliegio .

Fürstliche neue Verordnungen .

Generaldccret an sämtliche Ober « und Armier
exoiuüve Beinhoim UN » Nodkinacher ddo . TariS .

ruhe den yren Dec . 1796 . HRN . 10274 .

Berichtsersorderung wegen der Zeuerschau .

der Voraussetzung , daß das Oberamt die vor«

liegende Vcrordnuiigea zu Verhütung der FeuerSgefahr
bey dem eingekrcklerien dißiährigen Winter gehörig de.
folgt haben werde, erwartet man nur noch hierüber
auf das nächst künftige neue Jahr die berichtliche An.
«etge ; auch sezet man voraus , baß von dem Ober ,
amr die gewöhnliche Feuer Vor . und Nachschau eben -
falls werde veranstaltet worben feyn, und ist , wie auch
dieses geschehen , Bericht unter Anschluß der deSfallsi -

gen Protokolle längst 4 Wochen nach Neujahr auher
zu erstatten . Dccretum ut lupra .

Obrigkeitliche Notifikation .
Rastair . Nachveme der Schulmeister Joseph Herr ,

mann Nessel , ii OkkerSvorf verstorben ist , so wird
solches alldenjenigen , die nach dieser Stelle aspiriren ,
des Endes bekannt gemacht , daß fie ihre desfallstge
Ntikschriflen längstens tn Zeit von 4 'Wochen bey Hoch ,
fürstlicher Schulkommißion dahier eingebcn mögen.
Rastatt den ibten Dec . 1796 ,

Citationes edictales,
Tarlsruhe . Aste tieieoize , welche an weyland 30 »

Hann Jacob Schmidt gewesenen Burger und Nav -
lermeister dahier , so wie an seine Hinterbliebene in
Ganoth geratheae Wittib Margaretha Theresia g« .
bohrne Lieferinn , etwas zu fordern haben , sollen sich
auf Mittwoch den aFten December dieses Jahrs , Vor .
mittags 9 Uhr auf dem aühiestgen Rachhauß , entwe,
der in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
unter Mltbringung ihrer Beweisurkunden , bey der
Echuldenliquidalioo und dem Streit über das Vor .
sugsrecht, um so grwisscr rivfindeo, als sie ansonsten

von dieser Masse würden gänzlich ausgeschlossen wer«
den . Carlsruhe bey Oberamt den z . Dec . 1796 .

Dnrlach . Da dem ehemaligen Scrfienk Larl
Ernst Jacob Ruhn von hier , welcher in K . K . .Mt «
litairdienst gestorben , durch bas Ableben . seines ValerS
weiland Posiftcretarii Ruhn , einiges mürlerlichks Ver .
mögen angefaüen iß , und darauf schon ehchin Schul ,
den eingeklagt worden sind , oo werden sämtlich die
welche an gedachten Nachlaß eine Ansprache zu machen
haben , zur Liquidation mit ihren Beweise» in die Stadt «
schreibcrey aufgcfordert und hierzu der Zeile Januar
1797 . pro Dermino unter dem Präjudiz anberaumt
daß sie sonsten mit ihren Forderungen an die derma «
liae Masse ausgeschlossen werden. Verordnet bey
Oberamt Durlach den 2Oten Dec . 1796 .

Pforzheim . Alle diejenige, welche eine Schuld oder
Eigenttzum auS der Schumacher Lonrad LeUerischen
Gaaulmasse dahier zu fordern haben, werden zur Li¬
quidation auf Donnerstag den laten Jan . 1797 .
Morgens 9 Uhr , bey Verlust der Forderung mit dem
Bemerken zu Oberamt vorgeladen daß bereits in der
7lru Klasse verloren gehe und diejenige, welche kein
vorzüglicheres Recht haben , also gänzlich in Verlust
fallen. Verordner bey Oberamt Pforzheim den oken
Dec . 1796 .

Hochberg. Mnthis Dinger von Eichstekten , wel¬
cher Diebstahls Haiden heimlich ausgelretken ist, soll
sich sah pnejudicio der Landesverweisung , Vermögens «
Coyfiscation und Schlagung seines Rahmens an den
Galgen , binnen einem viertel Jahr dahier stellen .
Verordnet Emmeudingeu bey Oberamt den zten Dec .
1796 .

villingen . Vom Gericht der K. K. .Vvrderöster «
retchischcn oraN Villingen wirb dem von seiner Ehe.
gattin treulos enkwl

'
cheven Joseph Hägele bürgerlicher

Zimmermeister dahier beditken , baß er binnen 60 Ta¬
gen zu seiner Ehegattion wiederum rückzukchren und
über seine Entweichung vor dem obencrsagten Gericht



ItH Veranl -vsrtung zu stellen habe. Im Ausblcibung - .
^ 7. nach Vorschrift oer bestehend aller «
yocyiren Glichen fürgrganzen wlrvrn wirb . Vlllmgrnden loreo Der . 1796 .

O -str . etabtgevtäit aüba .
vachen so zu v erlei he n sin d .«.arlvruhe . Beim Hofspohrer Brenner ist ein So»

<10 zu veriehven, es besteh ! in eincr Stuv und Kam «
anvere Bequemlichkeiten, auch ist vor

4 Pferd Siallang vorhandtN uno kann ave Tag be¬
zogen werben.

^.
Eörrach . Auf Montag den yten Januar 1797 .wird die zu Eiliters gelegene Wetsmühlc , besteheno ineiner Behautzuvg , mit brey Mahlgängen , einer Rennteuno Ohirrotte , nebst Scheuer unv Stallung , auch »Bier . et 19 Ruthen Garihen vadey, auf mehrereJahrevstentilch oerlchni werben. Dieses wird dahero zu je»

eerman - s Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht, da.
Mit die L edhnbere auf Viesen Tag Früh um 9 Uhr
zu C -uidkiN auf ver Gemeinvöstude erzcheinen und der
Vreiehsung anwohncu können. Cautivnsleistung wirb
aber von dem Beständer verlangt . Verordnet dry
Overamc zu Lörrach den lolen Dcc . 1796 .

Sachen so zu verkaufen .
NeujahrSwünsche pro 1797 .

In Mackloks Hofbuchhandlung in Karlsruhe
sind wieder wie alle Jahre allerley Sorten schöne und
ganz neue Neujahrswünsche zu haben : Nemlich , Jla .
lienische mit Devisen , kleine ganz feine auf AtlaS ge«
vrägke , kleine feine geprägte , die Verse auf ArlaS ,
kleine ganz feine a la Wedgwoud , grose feine iüumi *
Httte auf Attas , grose orbinaire ttlumwirie auf Attas ,
grose geprägte auf Atlas , grose einfarbige auf Atlas ,
kleine iüuminirte auf Atlas , kleine ganz auf Alias ge.
mahlte , feine halbe Glanzdogen , orbinaire ganze Glanz ,
bogen von ollcrley Farben , orbinaire Bogen , ferner
arlasne und lederne Tabacksbeuiel , Geldbeutel , fei «
gemahlte » gestickte und einfarbige Strumpfbänder , nebst
noch mehrerley Sorten in verschiednen Prcißcn . Auch
kann man solche in der Wagnerischen Buchhandlung
in Stevburg , bcy Frau Buchbinder Sicgelin und
Herrn Buchbinder Lhristmann tu Pforzheim , Herrn
Buchbinder Eisenic -hr dem jünger » in Emmcndingrn ,
Herrn Buchbinder Geiger in Lahr haben.
In Macklotö Hofbuchhgndlung sind noch folgende

Almanach für 1797 zu bekommen .
Tempel der Musen und Grazin , mit Kupfern von

Küffner .
Taschenbuch für Freunde de« Scherzes und der <*, <!«

tvre , mit einem säubern Konteckay auf die Kantilch«
Philosophie v. D . Falk .

Lauenburger Kalender mit Kupf.

Gothaer Hofkalcvder mit ir Kupf .
Göltingcr Almanach , wit 12 Kupf .
2t !p;iger Frauenzimmer Calcnder , mit diesen KupfAlmanach für häusliche und gesell,chafttiche Freuden ,wie Kupfern von Chod . wirkt und Guiteuberg .
Bvwinzhaußrn Katenoer für Pfrcökeliedhabcr, Pferdte .

zuchier, Bereuter rc. tti . i virleo Kupfern .Reoolutions Almanach für * 797 , mit vielen Kupfern .Neuer Berliner Spiclalmainch .
Taschenbuch für Äarteufteuuoc , mit Abbildung von

Hohenheim .
B . aers Ta chrnbuch für Gar enftcu , de, mit viele«

Kupfern .
Musen - Almanach von Schiller .
Berliner Almanach der Musen rr « Schmidt .
Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für Dame »

mit Kupfern .
Forst und Jagd « Kalendervon Leonhardi mit Kapfrn .
Offenbachrr Kalender , mit Kupfern .
Kleiner Frankfurter Taschrnkalendec, mit 12 Kupf .
Mannheimer kleiner Sactkalcnkcr , dem Andenken de«

Belagerung gewidmet, mit 12 Kupfern.
Portefeuille zum Sticken für Damen .
Neufränkiscber französischer Kadmets Kalender 12 kr.
Kalender für Vas zte Jahr ver ftanz . Repudhck.

Zur Nachricht .
Karlsruhe . Hofpüal - Vorsteher für den Monat

Dccemder , ist Herr Rathsverwandter Drechsler .

vermischte Nachrichten .
Eine gute Baumsalbe oder Baumwachs .

Man nimmt -I- Pf . gew Wachs , ^ Pf . Terpentin ,
i Pf . Baumöhl , i Pf . ungtfalzene Butter , i Pf .
Hammelöfelt , i Skrupel puivkri«-«. Morrben . 4 ütcu .
pel pulvcristrlra Weihrauch . Wachs , Harz und But «
ler läßt man in einem Topf zerschmcizen . Das Ham .
melsfelt läßt man besonders zergehen , und durch ei«
ven Durchschlag laufen , damit die Unreinigkeit zurück
bleibt , und gießt es hernach unter dir vordenannte
Svccies . Den Terpentin muß man sehr vorsichtig
nur auf Kohlen zergehen laßen , und alsbenn zu Odt .

gem thun . Mit der ganzen Masse vermischt mau die
Myrrhen und Weihrauch , laßt alles Mammen recht
warm über dem Feuer werden , und gießt cs hierauf
in eme Schüße ! voll kalten Wassers , knetet es darm

wohl durch , und wenn es ertastet ist , 10 macht man
daraus Stangen , die man an einem gemaßigicn Ork
aufdewahrk . Diese Salbe , st ge -tmeidig , we .ch und

nachgiebig , und fällt de , keiner W .uerunq ab ; d . - In .

fetten fliehen sie , weil Myrrhen , Weihrauch und S «tt

dabei ist. Kein Holzkäftr wird seine Eier an einen

solchen Stamm anfttzen , und von ihrer Hrttkcaft



V

« obl bei Brand . als Wurmfchäde» , als auch Brauch,

barkeil beim Prrpfen und Okuliren wird Jeden bald

die Erfahrung überzeugen. Wem diese Baum,aide

zu zusammengesetzt und kostbar wäre , der bediene sich

des einfachern und wohlfeilen ,
Laumkütt 's.

Man nehme zu einem Hurkopf gros , frische Kuh.

fiaden den balbeu Theii , Leimen den halben Theil,

zwei Hände voll Kühdaace und l Ps. dcken T - rpentin .

Man lrocknet den Leimen auf dem Oien , stcß ihn zu

feinem Pulver und mischt ihn unter das Obige , daß
es so kick wird , daß man . damit schmieren kau , ohne

Wasser daran zu giessen. Ist der Lemren und Ale den

wohl durcheinander gearbeitet , so wird diese Maß auf

emen glatten Sletn gelegt , der Terpentin, der warm

gemacht wird , dazu gethan , unv mit einem Hölzer,

nen Svadrn so lange gemischt , bis es wie ein zäher
Tilg wird . Daraus machet eine Kugel, diese drmg-t
in emen Lavpen , oder in eine Nmdsdiase , und gräbt
es einen Schu tief in die Erve ; an der Luft wu - oe
der Kill zu hart werden. Man kan ihn auch in einer wohl
zugebundeoen Blase in Keller oder ins Master legen .
An diesem Kütt hat man alles , was beim Dropsen ,
Beschneiden , Absagen und allen Baumschaden nö.
lbia ist.
—5 4 sUan»rr<L. 1 Der Londoner Societöt zu Auf.

^ ^ erung der Künste und Manufakturen wurde von
Patkensvn ein bewährtes Rccevl zum Anstrich

des der Lust und dem Meller ausgesetzten Holzes mit.
seihe 1t , da Theer , Oker und andre Mischungen das
Holz nicht hinlänglich vor der Verwitterung schützen.
„ Man nimmt 3 Therle an der Luft geschlemmten
Leimen , 2 Theile Holzasche , und i Theil feinen
Sand . Dikß wird durch ein feines Sieb gelassen und
dann Wied so viel Leinöl hinzugethan , daß es jum An«
streichen mit dem Pinsel geschickt wird , nur muß man
die Masse vollkommen gut durcheinander mengen ; es
wie Farbe zu reiben , wäre vielleicht noch rnkhsamer.
Dieser Anstrich wird sodann zweimal anfgelragen ,
das erstemal etwas dünn , das zwettemal so dick als
stchS thun iaßi . “ D' - ß schützt gegen Regenwassec und
Sonnenhitze «ob letztere macht eS uoch harter und
dauerhafter.

f vleyweiß. st Eine neue Art Bleyweiß , der nicht,
wie der gewöhnliche gern lhur , nach dem Anstrich ins
BeibUche sticht, und mit dem man noch einm also weil
beym Anstrichen reiche , als mit dem gewöhnlichen ,
du er weit feiner und leichter scn , wird von Hrn .
Professor Gölkling zu Jena angeboten .

L Mittel gegen bic Sinnen der Schweine . st Man

cm <in Nößel (Schoppen ) Kümmel , 1 Mxel Salz ,
1 Noßel durchgestedte Buchenasche, menge dieses unter .

einander und gebe täglich einem Schwein , so viel n a»
mit 5 Fingern greifen kann , in das Getränke , dav . n
wird das Schwein gereiniget. ( aus d . R . Auj. bs.
2Z2 . 1796 . )

Tintenflecken aus dem weisszeug heraus
zu machen.

Man nimmt ein gegoßneS Lickt» dessen Uafchlitt ge¬
wöhnlich reiner ist , als das ankere, läßt eS zerstießen ,
und wenn man das Weißzeug abgelegt hat , so legt
man die best ckle Stelle in das geschmolzene Unschlitt.
AuS den Händen der Wäscherin wird eS vollkommen
weiß kommen, ohne baß an demb- stckten Ort ein Loch
enisteht. Dieses Mittel übecirist den Gebrauch des
Salzes oder der Zitronensäure, weil diese immer einen
Flecken im Weißzeug aus dem am Ende ei» Loch
wird , zmücklaffen.

Mittel zu Vertilgung der Maulwürfe .
DaS deßte Mittel zu Vertilgung deS Manlwurfs ist

nach Versuchen Herrn Grass , Hofgärlners zu Rein,
harosbeunn, folgendes : man läßt gebrannte Lederkalk¬
strine, vor Feucht gkeit bewahrt , an der Luft zu Mehl
verwittern , zerstreuet die Maulwurfshügel und dringt
in diejenige Löcher , welche die Maulwürfe am ersten
wieder ausstoßen, einen Löffel voll dieses Kalks, tritt
diese sodann fest zn , damit die Nässe de» Kalk nicht
sogleich anfeuchten kann, (weswegen auch diese Vor¬
kehrung nicht gerade dry nasser Witterung vorzuneh¬
men ist) Sobald vec Maulwurf diese wieder aufwüh¬
len will, so kommt ihm der Kalk vermukhlich in di«
Nase oder Hals und er stirbt nach und nach an der
Auszehrung , nach 4 — 6 Wochen vertreibt dieses
Mittel gewöhnlich alle Maulwürfe.

Merkwürdige Nachricht von einem Sieden «
schlafer der neuern Zeit.

Vor nicht gar langer Zeit lebte noch in der Stadt
Hamburg ein Mensch , dessen sonderbares Schicksal
während einer Krankheit gewiß interessant genug ist ,
um eine weitere Bekanntmachung »u verdienen und
dessen kachmaUze Lebensatt allen denen , die ihn kann¬
ten , oder von ihm hörten , em Rälhftl blieb.

Er war der einzige Sohn seiner Aeltern . Diese ,
ein Paar redliche und brave Leute , liebten ihn auft
zärliichste unv weil sie selbst nicht unbemittelt waren ,
so lussen sie ihm r ne edlere Erziehung ' angedeihea , ak»
Kinder vom gewöhnlichen Schlag wohl zu genikssen
vst .' gen . Man bemerkte auch bald , baß die sorgliche
Pst - ge und Wartung der guten Alten nicht vergeben»
angewandt fty. Das junge Bäumchen schoß nemllch
schlank und schön auf , zur Freude des Gärtners und
aller , die ihn sahea und trug Blüten dir Menge , die
zu seiner Zeit einst viel der berrlichsten , gotbnen Früch.
re versprachen. Selbst dir Natur schien gleichsam mit



Im Fleiß der Mensche « wetteifern zu wollen und
hatte an ihm all ' ihre kostbarstenSchätze verschwendet.Ein hohes , fnscheS Rofenrolh der blühcnsten Gesund,
heit malte die jugendliche Wangen : Munter und kraft,voll rollte das Feueraug drs Jünglings und sein Arm
war nervigt und stark . ES war ihm unbekannt , waS
Schmerz und Krankheit fcy ; ein frohes , aufgeräumtes
Wesen lächelte stets aus seinen Bücken und wo er
Beug und kam , stlöhwte schnell die lauteste Freudeden Kreis seiner Ge pielen hindurch. Alles dieß schien
untrügliche Prophezechung eines fernern fröhlichen Le .kcns und emes späten Alters zu seyn .

So halte er g ück . ich fern 2v ;igstes Jahr wohl vol ,
lendet , ohne daß ihm auch der geringste , widrige Zu .
fall nur »uzestoffrn wäre . Aber mit dem Verlauf
dieses Jahrs schien auch sein bisheriges Glück aus ein .
mal zu Enve zu seyn . Unvermulhet überfiel ihn eine
hitzige Krankheit und zwar mit solcher unbeschreiblichen
Wuth , daß der Arme binnen wenig Stunden schon
seines Verstandes und seines Bewußrseyns völlig de .
raubt war . Erfahrene sagen , baß der kraftvolle Ge .
sunde , der Krankheit nur bis dahin dem Namen nach
kannte , in einem solchen Fall nicht fetten einer grös.
fern Gefahr unterworfen seyn soll . Dieses traf auch
dry ihm zu.

Schrecken und Betäubung ergriffen die unglücklichen
Aeltern . Unerträglich fiel ihnen der Gedanke , baß
nun vielleicht ihre letzte Stütze , deo einzige Trost th ,
res herannahenbcn , hülfsbedürsligcn Atters ihnen enr.
rissen werden könnte. Alles , alles , was zu ersinnen
stund , wandten sie an , um ihren einzigen Liebling zu
retten ; sic sparten keine Kosten ; sie schickte» nach dro
erfahrensten Aerzttn . Aber umsonst. D >e Knsewarv
bedenklicher ; die Schmerzen nahmen sichldaichch zu
und das letzte Fünkchen des kaum noch glimmenoen
Lebenstochts drohte stündlich, verschimmern zu wollen.

Drey Tage und drey Nächte durch»amwerten Vater
und Mutter , schwebend zwischrn schwacher Hoffnung
und dcklemmeuber Furcht , in dieser namenlosen Angst.

Am vierten — rS war gerade ein Sonntag — ver.siel der Patient früh Morgens in einen tiefen , abersanften Schlummer . Die bekümmerten Alten glaub,ken , daß es der letzte scy und daß er die nahende Auf.ldsung aiizeige. Sie seufzten , sie weinten , sie rangensich die Hän ^ e wund und erwarteten zitternd ble Slun .de des Schreckens .
(Die Fortsetzung folgt.)

Gebshrise.
Larlsruhe . Den bttn Dec . Catharine FrlderikeEltsaderhe , Vater : Job . . Fried . Bantz Hcirichafll .Kamtnsegcrm.iisur Den io :tn , Carl Fried . Ludwig,Vaur : Herr Friedrich Machaus Vierordt . Markgräß .Bad . Hosraih und geheimer Lkgacionssecrelalr. Denröten , Jacob Heinrich , Vater : Joh . Jung , adrlichrrKul,cher . ^

Gestorbne .
Larlsruhe . Den 8ttn Dec . Christiane Justine ,ged . LcnlilwS, Herrn Ich . Jonas Kraft , HofrathS ,SceretariuS Ehiftau , alt 65 I . 6 M . 4 T . Drnto :en, Eberhard Carl Fitedlich Leopold , Vater : HerrGeorg von Röder zu Diersburg , Markgräfl . Bad .Kammerherr , alt 2 I . 2 M . 10 Z . Den icttnChristine Philippine Elisabeth, Vater : Joh . PhilippHaug B . und Schumachermcister , « lt 5 I .

Den lylen , Wilhclmine Fribec >ke, Vater : Herc JMConrad Gerwig , Fürst !. Rechnuvgsralh , alt 17 W .Eodem , Conrad Heinrich , Vater : Christoph Wieland ,
HerrschasU. Heuvinver , alt 4 I . 4 M . rö T . Den
17len, Sophie Barbar, , Vater : Andreas Diwpfel ,Marstallbedieuter , alt i M .

Lartvrui, « . In der hirsigen reformirten Gemeinde
den i/lcn Dec. dir WttkweCaryar «»« « >ts»k« ihaHoch «
bergelm , alt 54 I . 24 T .

Dien st Nachrichten .
Den roten May 1796 . ist Herr Johann Friedrich

Drißler z« Gernspach als Kaherl . Notarius in l»ßit «
tigen Landen ausgenommen worben.

Marttpreiße vom 19 . Dccember »796 .

Fruchtpreise . LttrzLr. Dunech

DaS « alter st. kr. s . kr.
Alt Korn. 10 40 10 40
Neu Koro . 10 40 10 40
Alte Kernen . - 5 — 15
Neue Kernen 15 15
Wachen . r 4 — 14
Lader. 6 40 ö 4°

Danach.Larlsruhe.

Pft
SWeS , oder SrsLel

LLeist Brod . . . .
— dito . . . .
tzivarz Erod . •

Virv Brod * . .
Dtcotwasifö ^ rod

Fleischschatzung .

Das Pfund .
Rindfleisch gutes . . »

^ Schmalßeisch . . . .
28 rio !H<u" " klfleisch . . . .
_ j_ iKaldfleisch » * . . . . .
_ |_ iSchivLiaefleisch . . . .

tfotie-
^ ruhe - Durlach

kr. kr.
ir ir

19 —

10 IO
io Io
14 14
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